
/u diesem eft

1€e€ Leserinnen un LEeSsET.

manchen VO  un nen wırd dıie Feststellung
ana erscheıinen, dass Hermeneutik als
Kunst des Verstehens und des Auslegens
eın Grundvollzug der ökumenıischen Arbeıiıt
ist Dıiese Aussage gılt In doppelter Welse:
ZUTN einen basıert der christliche Glaube
auf einem TEXT. der und die er-
schiedlichen kırchlichen Tradıtiıonen qauf

unterschiedlichen Auslegungen eben dieses Jlextes. Zum andern verständıi-
SCH sıch die Kırchen In der Okumene gegenseıt1ig miıt VOoON Texten,
selen diese DUN gesprochen oder schrıftlich nıedergelegt. Hermeneutik wırd
alsoO mehreren Stellen In Aesem Kommunikatıionsgeflecht angeWandt.
Rechenschafi und Nachdenken über die angewandte Hermeneutik 1st immer
wıeder und immer wıieder IICUu nötıg, sıch über gemeInsames orgehen
klar werden. Mıssverständnisse aufzuklären und U1l beurteıjlen
können, Was VOIN einem Gesprächsgang 1st und Was nıcht

DIie Hauptartıke In d1iesem eft wollen diesem Nachdenken eiınen
Beıtrag elısten. Der aınzer evangelısche eologe /Alter Dietz verdeut-
IC cdıe Grundfragen eiıner ökumeniıschen Hermeneutıik und versucht, das
Verhältnıis zwıschen dem Bestreben nach Lehrkonsens und Hermeneutıik

bestimmen. Als katholische Stimme Annemarıe Mayer, Assıstentin
der katholischen theologıischen In übiıngen, sıch grundlegend

mıt der Methode des dıfferenzierten Konsenses und der TI iıhr dUus-

einander. Der Beıtrag VO Christoph Böttigheimer, katholische eologe
In Eıchstätt, nımmt verschledene Eıniıgungsmodelle in den 4C und ze1gt
auf, WIEe die katholıische Commun1i0o-Ekklesiologie eiıne gegenseltige Aner-
kennung der Kırchen ermöglıchen kann. Christine Lienemann-Perrin,
Theologieprofessorin In asel, dagegen eröffnet die NCUC, ZUuU Te1l UNSC-
wöhnlıche und gewöhnungsbedürftige Perspektive eiıner „Hermeneutik des
Drıtten Auges““, indem S1e Überlegungen AaUus dem asıatıschen aum für das
Verständnis eiıner Okumene VOT Ort In eiıner multıkulturellen, basısorlien-
tierten Wırklıc  elt, dıe dıe tradıtıiıonellen Strukturen längst hınter sıch
gelassen hat, fruchtbar machen versucht. Und SCANHNEHIIC o1bt der Be1-
rag des Verantwortlichen für den 1  og zwıschen Christen und en 1mM
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ORK, Hans Ucko, 1NDI1C dıe Bedeutung der hermeneutischen
Frage ı interrel1g1ösen Dıialog. /u UuNsSseCeTICIN oroßhen Bedauern ussten WIT

auf Beıtrag AUsSs der Orthodoxı1e 7U ema Hermeneutik ı der (OOku-
INECNC verzıchten da der Autor Tan wurde.

Dennoch 1ST uns dıe rthodox1e nıcht Aaus dem 1C geraten Rısto
Saarınen hat SCINECIN Beıtrag dıeJu Dıaloge zwıschen dem e.-
riıschen un und der orthodoxen Kırche auf Weltebene aufgearbeıtet
und dokumentiert Im Zusammenhang damıt wırd auch der Abdruck des
KOommun1ques des Dıalogs der EKD MmMI1t der Rumänischen O_
doxen Kıirche November 2002 Cluj/Klausenburg Beachtung finden
der dem ema „Ekklesiologıe gew1dmet W arl (s „Dokumente und Be-
HCchte:)

DEZIE ZUTr ematı der Okumeniıischen Dekade ZUT Überwindung VOIN

Gewalt dokumentieren WIT kurzen Bericht ber das Okumenische
Begle1itprogramm Israel und Palästina LEAPPI) des ORK dıie
rklärung reIitTens VO kırchenleitenden KRepräsentanten CULODAL-
scher Kırchen auf Eınladung der EKD Krıeg Irak VO

Februar 2003
In diıesem eft setizen WIT dıe Artıkelreihe über „Okumenische Persön-

liıchkeiten“ fort der WIL Zukunft VO eıt e1ıt ökumeniısch
bedeutsame Personen EeTINNETN wollen Anlässlıch SCIHGCS 100 Geburtstags

WIT gleich mMiıt ZWCC1 Beıträgen den Heıdelberger Theologıe-
professor Edmund Schlınk bekannt als der evangelıschen Beobach-
fer beım Vatıkanıschen Konzıil S1e fiinden persönlıchen Rückblick
VON AUS Engelhardt C111 Darlegung der Bedeutung CAIINKS für
dıie (OOkumene VO  — Christoph CAWODE

Mıt UNSCICMN orthodoxen Geschwıstern AaUuUs Rumänıien Tauern WIT unnn den
plötzlıch verstorbenen Professor ure Jıvı der ıtglie des Zentralaus-
schusses des Okumenıischen Kates der Kırchen W ar

DIieses eft möchten WITL verspatet dem Generalsekretär des
ORK Konrad Ra1lser C1NECIN 65 Geburtstag wıdmen Eberhardt enz
als der Präsiıdenten des Okumenischen Rates der Kırchen hat für uns

den ubılar der langJährıiger Mıtherausgeber der Okumeniıischen und-
schau 1ST und dem viele gerade den kumenı1kern
eutschlan! vieles verdanken eC1INeM kurzen Beıtrag gewürdıgt

Damıt wünsche ich Nen Namen des Schriftleitungsteams
SIN gule Lektüre

Ihre Dagmar Heller
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